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Die nächsten 20 Minuten . . .



Vorstellung
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➢ Wer wir sind
➢ Was wir machen
➢ Beschreibung der komplexen Situation in vielen Pflegeinstitutionen
➢ Vorstellung der komplexen Schnittstellenlandschaft Unterschiede Spital/ 

Heim
➢ Unser Konzept: Unitdose in Kombination mit elektronisch Überwachtem 

Medikamentenschrank
➢ Antrieb



Vorstellungsrunde
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Tätigkeitsbereiche:
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Prozesse im Spital
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Krankenhaus-Informationssysteme als Systeme und 

Behandlungseinheiten; Johner Institut ; C. Rosenzweig



Wo geschehen Fehler

Verschreibung 
(handschriftlich) 

39%

Verabreichung 
38%

Dispensation 
11%

Übertragung / 
Dokumentation 

12%



Überblick über die Situation im Pflegeheim
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Rückgabe zur 
Entsorgung 

Optimierungsansätze bei uns
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Medikamentenentnahme
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Medikamentenentnahme
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Adrian Muster
12.12.1922
Wohngruppe Test

Wohngruppe 
Test



Adrian Muster 12.12.1922

Wohngruppe Test

Wohngruppe Test
Schublade 2 Fach 27

Medikamentenentnahme
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Adrian Muster 12.12.1922

Wohngruppe Test

Wohngruppe Test
Schublade 2 Fach 27



Überblick über die komplexe Situationen
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Rückgabe zur 
Entsorgung 

Optimierungsansätze bei uns



Verblisterung
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➢ Schnittstelle zwischen Ärzten, Pflegepersonal, Verwaltung, Industrie und 
Behörden

➢ Wir stellen die gesamte Arzneimittelversorgung des Spitals sicher
➢ Wir stellen Zytostatikalösungen (Krebsmedikamente) für unsere 

onkologischen Patientinnen und Patienten her.
➢ Wir beraten das medizinische Personal zu Wechsel- und Nebenwirkungs-

Risiken, erstellen Verabreichungs-Hinweise und führen Schulungen 
durch.

➢ Wir erstellen Verabreichungs-Hinweise für das medizinische Personal 
und führen Schulungen durch

➢ Wir betreuen externe Pflegeinstitutionen
➢ und
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Schnittstellendarstellung
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I

Institution



18Bildquelle: www.chilitos.de



Sektorenübergreifender Fluss von Daten 
und Material
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➢ Empfangen von Daten

➢ Verteilung der Daten

➢ Logistik
➢ Transportprozess mit unserer 

Hauswirtschaft anschauen
➢ Beschaffungsprozess

➢ Kommunikation

➢ Schulungen
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I

Institution



Projektdauer
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701 Tage seit dem ersten Meilenstein



Fazit von diesem Mammutprojekt
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Schnittstellendarstellung
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Verblisterung Übersicht über alle 
Verordnungen im Heim
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Verordnungsschema / Kommentare
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Änderungen in der Verblisterung
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Was und wieviel wird an die 
Verblisterungsmaschine geschickt
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Medikamenten-
Management

• Beschaffung
• Stammdaten
• Mediprüfung
• Freigabe       

Abteilung

- Lieferung an die Häuser / WG
- Pflege versorgt es im BW-

Kistli
- Verbrauchsrückmeldung an 

Apotheke für unverblisterbare
Medis

- Automatisierte Blisterherstellung
- Rüsten der nichtverblisterbaren

Medikamente
- Bereitstellung für die Lieferung
- Abrechnung mit den KK 

Medikamente 
für den 
einzelnen 
Patienten

Verordnungssoftware 
easyDok / Clinical

Apotheke

Patient

Zusammenfassung



Unitdose in Kombination mit 
elektronischem Medikamentenschrank

1. Neuentwicklung der verschiedenen Schnittstelle 
1. Verordnungssystem Heim (easyDok) – elektronischer Medikamentenschrank 

inklusive Verblisterung (eSyBox)
2. eSyBox – Warenbewirtschaftungssoftware (NAV)
3. eSyBox – Verblisterungssoftware (Baxter)
4. eSyBox – Offizinapothekensoftware (Propharma)
5. Verordnungssystem Spital (Clinical) – Baxter
6. Baxter  - NAV

2. Anpassung bereits vorhandene Schnittstelle
1. Krankenkassenabrechnung (Ofac) - Propharma

3. Prozessoptimierung 
1. Verordnungsprozess 

1. wer darf verordnen (Hausarzt/ Heimarzt/ Pflege vs im Spital: Ärzte/ Apotheker)
2. Ab wann wird verordnet
3. Wie sieht es die Pflege

2. Usermanagement
3. Bewohner/ Clientenmanagement



Medikamentenverteilung neu gedacht-
Prozessoptimierung…. Und Erhöhung der 
Sicherheit
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➢ Verordnungssicherheit
➢ Alle Prozessbeteiligte sehen die gleiche Verordnung, Änderungen Abweichungen 
➢ Verifizierung der Verordnung/ Beratung der verordnenden Ärzte
➢ Notfallplan gewährleistet und adhoc Versorgung auch bei fehlenden Lagerbestand 

möglich
➢ Das richtige Medikament und die richtige Menge wird gerüstet (unitdose oder 

zusätzlich gerichtet via Medikamentenschrank)
➢ Pflege erkennt Änderungen in der Medikation 

➢ Lageroptimierung
➢ Selbständiges Nachfüllen der Medikamentenschränke
➢ Leichtere Dokumentation wer hat was für welchen Bewohner verwendet
➢ Verfalldatenkontrolle/ Betäubungsmittelkontrollen viel einfacher und durch 

die Apotheke erledigbar

➢ Ressourrcenschonende Arbeiten sowohl für die Pflege, die Apotheke, die Ärzte

➢ finanzielle Ersparnis für  Bewohnern, deren Angehörigen, das Heim und die KK



Impressionen aus unserer 
Verblisterungsherstellung- Entblisterung
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Impressionen aus unserer 
Verblisterungsherstellung- Verblisterung und 
Qualitätskontrolle
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Ganz Neu:
der intelligente Pflegewagen mit 
Lagerbewirtschaftung und 
bewohnergenauer 
Verbrauchsdokumentations





Danke für Ihre Aufmerksamkeit


